
Bayer-Stiftung  fördert
naturwissenschaftlichen
Unterricht  an  Willy-Brandt-
Gesamtschule Bergkamen: Damit
der  Kräutergarten  ein
Naturparadies bleibt

Die  Schülerinnen  und  Schüler  der  Willy-Brandt-Gesamtschule
Bergkamen freuen sich mit Projektleiter André Schuhmann (l.)
und  Schulleiterin  Dr.  Jennifer  Lach  (r.),  dass  ihr
Naturkundeunterricht mit eigenen Kräuter- und Pflanzbeeten von
der  Bayer-Stiftung  unterstützt  wird.  Unter  Anwesenheit  von
Schuldezernentin Christine Busch (Mitte r.) überreichte Dirk
Frenzel (Mitte l.), Leiter der Kommunikation am Bayer-Standort
Bergkamen, die Urkunde der Bayer-Stiftung. Foto: Bayer AG
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Was haben verschiedene Umweltfaktoren und Mikroplastik mit dem
Wachstum von Pflanzen zu tun? Mit dieser abstrakten Frage
beschäftigen sich Schülerinnen und Schüler ganz konkret und
praxisnah  in  einem  außergewöhnlichen  Kräutergarten  an  der
Willy-Brandt-Gesamtschule  Bergkamen.  Die  Bayer  Science  &
Education  Foundation  unterstützt  im  Rahmen  des  Programms
„Science@School“  den  naturwissenschaftlichen  Unterricht  im
„Kräutergarten 3.0“ an der Schule erneut mit 13.600 Euro,
nachdem sie das Vorgängerprojekt „Kräutergarten 2.0“ bereits
mit 18.000 Euro förderte.

„Unser Kräutergarten ist ein Nachhaltigkeitslabor. Hier können
unsere  Schülerinnen  und  Schüler  experimentell  den  Einfluss
verschiedener  Umweltfaktoren  auf  das  pflanzliche  Wachstum
untersuchen  und  so  beispielsweise  erfahren,  wie  sich
unterschiedliche  Wachstumsbedingungen  auf  den  Ertrag
auswirken. Dies ist insbesondere vor dem Hintergrund einer
stetig wachsenden Weltbevölkerung eine zentrale Frage unserer
Gegenwart,“  erläuterte  Projektleiter  André  Schuhmann.  „Wir
freuen  uns  sehr  über  die  erneute  Auszeichnung  und
Unterstützung  durch  die  Bayer-Stiftung.“

„Mit der Förderung honoriert die Bayer-Stiftung das Engagement
und  den  Einfallsreichtum  der  Willy-Brandt-Gesamtschule,  den
naturwissenschaftlichen Unterrichts attraktiv und innovativ zu
gestalten“, sagte Dirk Frenzel, Leiter der Kommunikation am
Bayer-Standort Bergkamen bei einer gestrigen Feierstunde in
der  Willy-Brandt-Gesamtschule.  „Nachhaltigkeit  ist  in  aller
Munde. An dieser Schule lesen die Schülerinnen und Schüler
nicht  nur  darüber,  sondern  können  auf  dem  Schulgelände
nachvollziehen,  wie  wichtige  Teile  des  Ökoystems
funktionieren, welchen Bedrohungen sie ausgesetzt sind und was
zum Erhalt zu tun ist.“

Aufbauend auf das von der Bayer-Stiftung ebenfalls ermöglichte
Vorgängerprojekt „Kräutergarten 2.0“ wird an der Willy-Brandt-
Gesamtschule  jetzt  also  das  interdisziplinäre
Nachhaltigkeitslabor  „Kräutergarten  3.0“  eingerichtet.



Übergeordnetes  Unterrichtsziel  ist  es,  Schülerinnen  und
Schüler  auf  unterschiedlichen  Anforderungsniveaus  für
nachhaltiges Denken und Handeln zu sensibilisieren. Kinder und
Jugendliche  der  Klassen  5-13  experimentieren  daher  zu  den
Grundlagen des Pflanzenwachstums. Dabei beschäftigen sie sich
beispielsweise mit der Bedeutung verschiedener Umweltfaktoren
und  dem  Einfluss  von  Mikroplastik  auf  das  pflanzliche
Wachstum.  Die  Schüler  entwickeln  gemeinsam  mit  ihren
Lehrerinnen  und  Lehrern  Experimente,  mit  denen  sich
pflanzliches Wachstum in Abhängigkeit verschiedener Parameter
wie z.B. der Zusammensetzung des Bodens, des Einsatzes von
Düngemitteln oder aber der Verfügbarkeit von Licht und Wasser
bilanzieren lässt.

Die bereits seit dem Jahr 2013 als MINT-Schule zertifizierte
Willy-Brandt-Gesamtschule  Bergkamen  konnte  schon  durch  eine
Förderung  durch  die  Bayer-Stiftung  das  Herzstück  des
Gesmtprojektes errichten: ein hochwertiges Gewächshaus, in dem
unter  kontrollierten  Bedingungen  ganzjährig  experimentiert
werden kann. Zusätzlich wurden unter anderem Geräte wie Sets
für  die  Bilanzierung  der  Photosynthese  sowie
Kohlenstoffdioxid-  und  Sauerstoffmess-Sensoren  von  den
Fördermitteln angeschafft.

Förderung von Schulprojekten in der Region
Die Bayer Science & Education Foundation hat seit Start des
Schulförderprogramms  im  Jahr  2007  bereits  insgesamt  65
Projekte an Schulen jeden Typs im Einzugsgebiet des Bayer-
Standorts Bergkamen mit insgesmat 365.000 Euro gefördert. Alle
Förderprojekte  zielen  darauf  ab,  innovative
Unterrichtskonzepte  und  begleitende  Bildungsangebote  für
Kinder und Jugendliche einzuführen, die den Regelunterricht
attraktiver  machen  und  sinnvoll  ergänzen.  Sie  sollen  dazu
beitragen, bei Schülerinnen und Schülern das Interesse und den
Spaß  an  Naturwissenschaften  zu  fördern  und  deren
gesellschaftliche  Bedeutung  zu  vermitteln.



Wasserqualität  im
Naturfreibad  Heil  ist
„ausgezeichnet“

Das Wasser des Naturfreibads Heil hat wieder Bestnoten vom
Land erhalten.

Die Badegewässer in Nordrhein-Westfalen weisen eine sehr gute
Wasserqualität  auf,  so  das  NRW-Umweltministerium  und  das
Umwelt-Landesamt  LANUV.  In  Nordrhein-Westfalen  gibt  es  82
ausgewiesene  EU-Badegewässer  mit  108  Badestellen,  an  denen
während  der  Badesaison  regelmäßig  Untersuchungen  der
Wasserqualität stattfinden. Im Kreis Unna gibt es drei.

Zwei  der  drei  Badegewässer  im  Kreis  erhalten  die
Qualitätsbewertung „ausgezeichnet“, eins genügt den Ansprüchen
an „gute Wasserqualität“, so die Prüfer. Ausgezeichnet sind
das Naturfreibad in Bergkamen-Heil und der Ternscher See in
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Selm. Als gut wurde der Horstmarer See in Lünen eingestuft.

Blick auf NRW

An  103  Badestellen  in  Nordrhein-Westfalen  erhielt  die
Wasserqualität im Jahr 2021 eine ausgezeichnete Bewertung. Die
Wasserqualität der Badestellen am Eiserbachsee in Simmerath,
am  Horstmarer  See  in  Lünen,  am  Campingplatz  an  der
Lingesetalsperre in Marienheide, am Auesee Treibsand in Wesel
und Seaside Beach am Essener Baldeneysee wurden in 2021 mit
„gut“ bewertet.

Für die Badesaison 2022 kommen die Badestellen Ruhrwiesen in
Linden-Dahlhausen an der Ruhr in Bochum und die Badestelle
Woffelsbacher  Bucht  an  der  Rurtalsperre  Schwammenauel  in
Simmerath neu hinzu.

Messwerte über vier Jahre

Die Qualität eines Badegewässers wird anhand von Messwerten
aus  den  zurückliegenden  vier  Jahren  beurteilt.  Zusätzlich
nehmen  die  Gesundheitsämter  während  der  Badesaison
grundsätzlich  mindestens  alle  vier  Wochen  Wasserproben  zur
Analyse.  Eine  interaktive  Bewertungskarte  und  aktuelle
Bewertungen  zur  Badegewässerqualität  können
unter  www.badegewaesser.nrw.de  eingesehen  werden.

Meeresbiologe  übernimmt  von
Ralf  Sänger  Geschäftsführung
des Umweltzentrums Westfalen
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Mit seinem Eintritt in den wohlverdienten Ruhestand gibt Ralf
Sänger  (3.  v.l.)  den  Posten  des  Geschäftsführers  der
Ökostation  weiter  an  Oliver  Wendenkampf  (3.  v.r.).  Foto:
Umweltzentrum Westfalen

Das Umweltzentrum Westfalen hat einen neuen Geschäftsführer:
Oliver  Wendenkampf  folgt  auf  den  jahrzehntelangen
Geschäftsführer  Ralf  Sänger,  der  in  den  Ruhestand  geht.
Wendenkampf ist Meeresbiologe und systemischer Sozialtherapeut
und möchte das, was Sänger mit aufgebaut hat, zukunftsfähig
weiterentwickeln.  Am  Montag,  16.  Mai  ist  er  offiziell
vorgestellt  worden  –  und  Sänger  verabschiedet.
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Vor Ort waren neben dem neuen und dem alten Geschäftsführer
des Umweltzentrums auch die Gesellschafter: der Kreis Unna und
der  Regionalverband  Ruhr  (RVR).  Klaus-Bernhard  Kühnapfel,
Vorsitzender von Verwaltungsrat und Gesellschafterversammlung,
würdigte dabei Sängers Arbeit: „Sänger ist ein Mann der ersten
Stunde. Er hat das, was wir heute in Bergkamen haben, mit
aufgebaut. Vor gut 30 Jahren ist das Umweltzentrum vom Kreis
und dem RVR gegründet worden. Ralf Sänger war dabei. Er hat
die Ökostation zu einem besonderen Lernort weiterentwickelt
und Kooperationen mit vielen Partnern etabliert.“

Ebenfalls  in  die  langjährige  Wirkungszeit  Sängers  fallen
diverse Umbauarbeiten, die er begleitete. Darunter auch der
Bau des Gästehauses, das jetzt „Dr. Detlef Timpe Haus“ heißt,
und der Bau des Fleischzerlegebetriebs Neuland von Bioland
NRW, der 1999 entstanden ist und in den Folgejahren erweitert
wurde. Auch die Gestaltung im Außenbereich geht auf das Konto
des Diplom-Geografen: der Wanderpfad, der Aussichtsturm, der
Lehrbienenstand und das Beobachtungsgewässer. Sänger geht in
den  Ruhestand:  „dankbar  für  die  ereignisreichen  und
erfüllenden  Jahre.“

Thomas  Holtmann,  Referatsleiter  Beteiligungssteuerung  RVR:
„Wir begrüßen den neuen, und bedanken uns beim ehemaligen
Geschäftsführer für die langjährige, gute Zusammenarbeit. Das
Umweltzentrum  Westfalen  ist  ein  wichtiger  Baustein  in  der
Umweltbildung beim Regionalverband Ruhr. Wie im Haus Ripshorst
in Oberhausen oder am Heidhof in Bottrop erfahren Besucher und
Besucherinnen  hier,  wie  Naturschutz  und  Artenvielfalt
zusammenhängen. Und was man selber im Alltag für ein intaktes
Ökosystem und den Klimaschutz tun kann.“

Auch Ludwig Holzbeck, Umweltdezernent des Kreises Unna, dankt
Sänger  und  blickt  in  Richtung  Zukunft:  „Sänger  hat  tolle
Arbeit  geleistet,  seit  der  ersten  Stunde.  Mit  Wendenkampf
haben wir einen idealen Nachfolger gefunden. Ich freue mich
auf  die  Arbeit  mit  der  Umweltverwaltung  und  den  weiteren
Einrichtungen.  Gemeinsam  entwickeln  wir  die  Ökologiestation



weiter und schärfen ihr Profil.“

Oliver Wendenkampf übernimmt

Jetzt  übernimmt  der  61-jährige  Meeresbiologe  und
Sozialtherapeut Oliver Wendenkampf. Am 1. Mai trat er seinen
Dienst an. In seinen neuen Job bringt er viel Erfahrung als
Geschäftsführer  (Stationen  in  Brüssel,  Sachsen-Anhalt,
Niedersachsen und Schleswig-Holstein), im Umgang mit Menschen
und auch im Naturschutz mit. Auch mit Lokalpolitik kennt er
sich als ehemaliger Stadtrat der Landeshauptstadt Magdeburg
aus.

Wendenkampf  setzt  voll  auf  ökologische  und  soziale
Verantwortung.  So  will  er  als  Mitglied  des  Deutschen
Kinderschutzbundes  und  der  Deutschen  Gesellschaft  für
systemische  Familientherapie  das  Umweltzentrum  auch  im
sozialen Bereich weiter öffnen. Großes Potential sieht er auch
im  Bereich  „Bildung  für  nachhaltige  Entwicklung“.  „Die
interessante  Konstellation  auf  dem  Gelände,  sowohl
zukunftsfähige  Wirtschaftsunternehmen  in  der  Tierproduktion
und  -verarbeitung  zu  haben  und  das  Gästehaus,  aber  auch
gemeinnützige Vereine wie die Naturförderungsgesellschaft und
die Biologischen Station, erhöht den Reiz der Aufgabe“, so
Wendenkampf.

Asphaltierung  beginnt:
Kuhbachweg  wird  von  der
Seseke  bis  zur  Jahnstraße
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gesperrt

Entspanntes Radfahren entlang des Kuhbaches – das ist das Ziel
der neuen Baumaßnahme des Lippeverbandes. Die Kuhbachtrasse
wird auf einer Gesamtlänge von 6,4 Kilometern neu asphaltiert.
Um die Einschränkungen für Radfahrer*innen und Fußgänger*innen
so gering wie möglich zu halten, wird die zu asphaltierende
Strecke  in  fünf  Bauabschnitte  unterteilt.  Der  jeweilige
Bauabschnitt muss während der Arbeiten gesperrt werden. Am
Montag, 16. Mai beginnen die Arbeiten am ersten Abschnitt. Der
Lippeverband  bittet  für  etwaige  Einschränkungen  um
Verständnis.

Der  erste  Teilabschnitt  beginnt  an  der  Seseke  bis  zur
Jahnstraße. Für einen geplanten Zeitraum von drei Wochen wird
dieser Teilabschnitt ab dem 16. Mai gesperrt. Zunächst werden
vorbereitende Maßnahmen durchgeführt, ab dem 23. Mai wird dann
der Abschnitt asphaltiert. Eine Umleitung wird ausgeschildert
und  führt  von  der  Seseke  über  die  Uferstraße  und  Lünener
Straße zur Jahnstraße.

Nach und nach werden die weiteren Teilstrecken asphaltiert:
Der  zweite  Bauabschnitt  umfasst  die  Kuhbachtrasse  von  der
Jahnstraße  bis  zur  Schulstraße,  Abschnitt  3  von  der
Schulstraße  bis  zur  Hansemannstraße,  Abschnitt  4  von  der
Hansemannstraße bis zur Heinrichstraße und als letztes wird
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der  Teilabschnitt  von  der  Heinrichstraße  bis  Haferkamp
asphaltiert. Die Asphaltierung der gesamten 6,4 Kilometer wird
planmäßig  vier  Monate  dauern.  Der  Lippeverband  wird  die
Sperrungen  der  weiteren  Teilstrecken  jeweils  vorzeitig
ankündigen.

NABU  Familienwanderung  im
Mühlenbruch  am
Himmelfahrtstag
Am  Donnerstag,  26.  Mai,  findet  wieder  die  traditionelle
Familienwanderung des NABU unter der Leitung von Udo Bennemann
statt.

Im  Naturschutzgebiet  Mühlenbruch  in  Bergkamen-Weddinghofen
machen  NABU-Mitglieder  auf  die  sonst  häufig  übersehenen
Naturschönheiten entlang des Wege aufmerksam. Die Teilnehmer
erfahren, welche Vogelstimme zu welchem Vogel gehört und was
für  heimische  Pflanzen  in  diesem  Naturschutzgebiet  am
Wegesrand  zu  sehen  sind.  Die  Mitglieder  des  NABU
Kamen/Bergkamen  stehen  nach  der  Wanderung  bei  Kaffee  und
Kuchen  zu  Fragen  der  ehrenamtlichen  Naturschutzarbeit  zur
Verfügung. Treffpunkt ist um 10.00 Uhr auf dem Gut Velmede in
Weddinghofen  an  der  Lünener  Straße  (B  61).  Nicht-NABU-
Mitglieder zahlen 2,- €.
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Jetzt  noch  Plätze  sichern!
Ökologiestation  bietet
Freiwilliges-Ökologisches
Jahr an
Umweltpädagogik,  Landschaftsbau  oder
Naturschutz  –  ein  Freiwilliges
Ökologisches  Jahr  (FÖJ)  bietet  viele
Möglichkeiten.  Interessierte  können
sich  noch  zwei  Plätze  beim
Umweltzentrum  Westfalen  für  ein  Jahr
sichern.

Willkommen  sind  vor  allem  Schulabgänger  mit  Haupt-  oder
Realschulabschluss  (  Sekundarstufe  1)  zwischen  16  und  27
Jahren. Ab August können sich die FÖJler dann für den Natur-
und Umweltschutz engagieren und dabei nicht nur in Sachen
Umwelt Erfahrungen sammeln. Neben der persönlichen Erfahrung
und einen ersten Einblick in das Arbeitsleben, gibt es sogar
ein kleines Taschengeld sowie geregelten Urlaub.

Der Kreis Unna bietet mit dem Umweltzentrum Westfalen in der
Ökologiestation des Kreises Unna in Bergkamen die Möglichkeit,
sich  in  Umweltthemen  einzuarbeiten.  Das  Aufgabenspektrum
umfasst  im  Wesentlichen  die  umweltpädagogische  Arbeit,
Landschaftspflege  und  handwerkliche  Tätigkeiten.  Außerdem
nehmen die FÖJler an begleitenden Bildungsseminaren teil.

Bei Interesse und Fragen können sich Interessierte an Agnès
Teuwen, Tel.: 02389 9809-12 vom Umweltzentzentrum Westfalen
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wenden,  eine  Mail  an  umweltzentrum_westfalen@t-
online.de schicken oder die Zentrale unter der Nummer: 02389
9809-0 kontaktieren.

Ungewöhnlicher Besuch an der
Realschule Oberaden

Heute  zeigte  sich  die  RSO  wie  so  oft  morgens  von  ihrer
idyllischen  Seite.  Ein  Rehbock  war  zu  Besuch.  Unser
Hausmeister  verhalf  dem  Tier  mit  der  Unterstützung  des
Baubetriebshofs zur „Freiheit“, nachdem es zuvor vergeblich
einen Ausweg Richtung Feld gesucht hatte. Die Schüler*innen
der RSO zeigten sich ebenso begeistert wie diszipliniert, um
den Stressfaktor für das Tier möglichst klein zu halten.
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Achtung neuer Termin: Führung
durch den Staudengarten erst
am 16. Mai
Der ursprüngliche Termin am 9. Mai ist ist um eine Woche
verschoben worden. Am Montag, 16. Mai. kann man sich davon
überzeugen, dass ein Staudengarten, richtig angelegt, (fast)
keine Arbeit macht, sondern für den Hobbygärtner eine ständige
Quelle von Freude und Wohlbefinden darstellt.

Die  Referentin  lebt  seit  mehr  als  30  Jahren  mit  ihrem
Staudengarten und betrachtet ihn als großen Spielplatz. Bei
einer Führung gibt sie wertvolle Tipps zur Pflanzenauswahl,
Vermehrung, Düngung, Pflege, Unkraut, passenden Sträuchern und
Bäumen, Bambus, immergrünen Stauden und vielem anderen mehr.
Die etwa eineinhalbstündige Veranstaltung beginnt um 16.00 Uhr
und  findet  in  Bergkamen-Overberge  statt.  Den  genauen
Treffpunkt erfährt man bei der Anmeldung beim Umweltzentrum
Westfalen unter 0 23 89 – 98 09 11 (auch Anrufbeantworter).
Die  Kosten  betragen  5,00  Euro  je  Teilnehmer.  Die
Teilnehmerzahl  ist  begrenzt.

Bergkamen radelt (erneut) für
ein gutes Klima!: Anmeldungen
sind weiterhin möglich!
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Der  Beginn  der  bundesweiten  Aktion
„STADTRADELN  –  Radeln  für  ein  gutes
Klima“ rückt im Kreis Unna und daher auch
in Bergkamen immer näher – die Aktion
startet am kommenden Samstag, 7. Mai, und
dauert  insgesamt  drei  Wochen.  Die
Anmeldungen  gehen  nun  in  die  „heiße
Phase“ – bislang haben sich bereits über
380 Radler*innen in 49 Teams registriert.
Um die Vorjahresbestmarke (598 Radelnde
mit knapp 116.000 Kilometern) zu toppen
bedarf  es  allerdings  noch  weiterer
Mitstreiter*innen.

Die Anmeldung ist weiterhin unter www.stadtradeln.de/bergkamen
möglich.  Anmeldeberechtigt  sind  alle  Personen,  die  in
Bergkamen arbeiten, einem Verein angehören oder eine Schule
besuchen. Zur Wertung kommen alle im Aktionszeitraum in der
Freizeit, auf dem Weg zur Arbeit oder im Urlaub geradelten
Kilometer.

Beim Wettbewerb STADTRADELN geht es in erster Linie um Spaß am
und beim Fahrradfahren – vor allem aber darum, möglichst viele
Menschen  für  das  Umsteigen  auf  das  Fahrrad  im  Alltag  zu
gewinnen und dadurch einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten.
Als  Ansporn  warten  zudem  noch  tolle  Preise  auf  die
Teilnehmer*innen.

Jede*r  kann  ein  STADTRADELN-Team  gründen  bzw.  einem  Team
beitreten. Dabei sollten die Radelnden so oft wie möglich das
Fahrrad privat und beruflich nutzen.

Am  Ende  der  dreiwöchigen  Aktion  werden  Preise  für  die
folgenden  Kategorien  vergeben:

Beste  Einzelleistungen  Platz  1  –  3  (mit  den  meisten
Gesamtkilometern)

Das fahrradaktivste Team (mit den meisten Gesamtkilometern)

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2022/05/Stadtradeln_Plakat_EW_2022.jpg
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Das  radelfreudigste  Team  (mit  den  meisten  geradelten
Kilometern  je  Teammitglied)

Die  fahrradaktivste  Schulklasse  (mit  den  meisten
Gesamtkilometern)

Die  radelfreudigste  Schule  (mit  den  meisten  geradelten
Kilometern je Teammitglied)

Die fahrradaktivste Familie (mit den meisten Gesamtkilometern)

Die  radelfreudigste  Familie  (mit  den  meisten  geradelten
Kilometern je Familienmitglied)

Jeder gesammelte Kilometer zählt – egal ob im Team, als Schule
oder als Familie.

 

Die  Winterfarben  Islands:
Ausstellung  in  der
Ökologiestation
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Foto: Steffi Herrmann und Chris Tettke

In  den  drei  Jahren  vor  dem  Pandemieausbruch  bereiste  das
Fotografenehepaar Steffi Herrmann und Chris Tettke aus Ochtrup
jeweils  im  Januar  die  Insel  im  Norden  Europas.  Dabei
faszinierten  nicht  nur  die  wechselnden  Licht-  und
Wetterverhältnisse,  sondern  auch  abseits  der  bekannten
Hotspots, soweit es das Wetter zuließ, die teils zarten, teils
heftigen  Farbvariationen  des  Eises,  der  Gewässer,  der
Bodenstrukturen  und  des  Himmels.

Ihr letzter Besuch im Januar 2020 wurde begleitet von den
stärksten  Schneestürmen  seit  gut  40  Jahren,  denen  auch
zahlreiche Islandpferde zum Opfer fielen. Die Autotour über
die Ringstraße wurde geprägt von Glatteis und Fahrten hinter
Räumfahrzeugen, von Stürmen, die ein Verlassen der Unterkünfte
nicht zuließen, aber auch von traumhaft klaren Tagen, die am
Abend die Sicht auf Polarlichter ermöglichten. Oft mit Stativ,
immer ohne zusätzliche Filter, arbeiten beide mit dem APSC-
System von Fuji und einem Objektivspektrum von 10-400 mm und
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präsentieren  einen  Querschnitt  ihrer  Arbeiten  auf
großformatigen  Leinendrucken  und  auf  Aludibond.

Ab  dem  5.  Mai  werden  die  Werke  dieser  Reise  auf  der
Ökologiestation zu sehen sein. Die Ausstellungseröffnung kann
erstmals dieses Jahr wieder in Präsenz am Donnerstag, 5. Mai,
ab 19 Uhr, stattfinden. Zur Eröffnung sind alle Foto- und
Naturinteressierten  herzlich  willkommen,  die  ausstellenden
Fotografen  sind  anwesend.  Bitte  eine  Mund-Nasen-Bedeckungen
mitbringen. Die Ausstellung wird bis zum 16. Juli zu sehen
sein.

Umwelzentrum lädt zur Führung
ein:  Bio-Energie  in
Bergkamen-Heil
Am  Dienstag,  12.  Mai,  besteht  die  Möglichkeit,  mit  dem
Umweltzentrum  Westfalen  die  drei  Blockheizkraftwerke  der
Bioenergieanlage des Naturlandhofes Willeke in Bergkamen-Heil
zu besichtigen. Die Anlage verwertet mehr als 75% Mist aus
Tierhaltungen der Region, der nach der Umsetzung wieder als
hochwertiger Dünger ausgebracht werden kann. Damit werden Bio-
Stoffe  als  Energieträger  nachhaltig  und  naturverträglich
verwendet, unter anderem für eine öffentliche Ladestelle für
Elektro-PKW.

Ludger  Willeke,  der  auch  Mutterkuhhaltung  mit  Anbau  der
hierfür notwendigen Futtergrundlage ebenso wie Ackerbau und
Grünlandbewirtschaftung betreibt, erläutert die Funktionsweise
der Anlage und die Zusammenhänge der Stoffkreisläufe.

Die etwa eineinhalbstündige Führung findet ausschließlich im
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Freien statt und beginnt um 16.00 Uhr. Eine Anmeldung ist
unter 0 23 89 – 98 09 11 (auch Anrufbeantworter) oder 0 23 89
– 98 09 0 beim Umweltzentrum Westfalen möglich.


